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GLOBE Hydrosphären-Untersuchung
Bestimmung des Salzgehalts (Titration)
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Übersicht und Lernziele

Dieses Modul beschreibt die…
§ Auswahl eines Standortes zur Untersuchung des Salzgehalts.
§ Vorgehensweise bei der Durchführung der Untersuchung.
§ im GLOBE-Protokolle angewandten Methoden.

Nach der Bearbeitung kann man…
§ den Salzgehalt mit Hilfe der Titrationsmethode bestimmen.
§ den Einfluss von Umweltfaktoren auf die Messungen beschreiben.
§ Die Daten mit Hilfe des GLOBE-Visualization-Systems darstellen.

Überblick Hintergrund     Messung     Daten     Anhang
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Die Hydrosphäre als Teil des System Erde
Die Hydrosphäre ist Teil des Systems Erde und umfasst
Wasser, Eis und Wasserdampf. Wasser ist an vielen
wichtigen chemischen Reaktionen in der Natur beteiligt
und ein gutes Lösungsmittel.
Jede Veränderung hat unmittelbare Auswirkungen auf das
System Erde und die einzelnen Komponenten zur Folge.
So binden z. B. Regen und Schnee Aerosole aus der Luft,
während gelöste Feststoffe durch sauren Regen ins
Wasser gelangen.
Aktuelle Messkampagnen auf der ganzen Welt sammeln
daher Daten zur Hydrosphäre, um die Auswirkungen von
Umwelteinflüssen zu erforschen. Das GLOBE Programm
bietet hierzu zahlreiche Hydrosphären-Protokolle an, um
die Forschung mit zusätzlichen Daten zu unterstützen und
zu einem besseren Verständnis des Wassersystems auf
der Erde beizutragen.

Überblick Hintergrund    Messung     Daten     Anhang

Energieflüsse und Stoffkreisläufe 
innerhalb des Systems Erde.
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Was ist der Salzgehalt?
§ Beim Messen des Salzgehalts bestimmt man die Menge an 

gelösten Feststoffen in Salz- und Brackwasser. Die Messungen 
können somit an einem Meer, einer Mündung oder auch einem 
Salzsee durchgeführt werden. 

§ Süßwasser hat eine so geringe Menge an gelösten Feststoffen, 
dass es nur schwer möglich ist, die genaue Menge mit der 
Titrier-Methode oder dem Hydrometer zu bestimmen

§ Eine ähnliche Messung wird bei der Bestimmung der 
elektrischen Leitfähigkeit durchgeführt. Dabei werden 
Gewässer mit Süßwasser mit einem Instrument auf deren 
Leitfähigkeit untersucht. Diese kann zwischen wenigen ⁄"# $ bis 
zu 2.000 ⁄"# $ liegen. Bei Werten über 2.000 ⁄"# $ wird der 
Salzgehalt bestimmt.

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang

GLOBE Hydrosphäre-
Messungen

Hydrosphäre Messstandort

Wassertemperatur

Wassertransparenz

Leitfähigkeit

pH

Mückenlarven

Alkalinität

Gelöster Sauerstoff

Süßwasser liebende 
Lebewesen
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Was ist der Salzgehalt?
§ In den Gewässern gibt es viele verschiedene gelöste

Feststoffe, doch hauptsächlich handelt es sich dabei um
Natrium Chlorid (NaCl). Die gelösten Feststoffe werden daher
häufig als Salze bezeichnet.

§ Der Salzgehalt wird in parts per thousand (ppt) gemessen.
Bei Ozeanen liegt dieser Wert bei etwa 35 ##$ , bei
Süßwasser beträgt er weniger als 0,5 ##$. Küstengewässer
und das Oberflächenwasser der Ozeane besitzen häufig auch
Werte unterhalb von 35 ##$ , da sie durch den
Süßwassereintrag aus Fließgewässern bzw. Niederschläge
beeinflusst werden. In Folge von Verdunstung kann der Wert
jedoch auch höher als 35 ##$ sein.

§ Brackwasser weist einen höheren Salzgehalt als Süßwasser
bzw. geringeren Salzgehalt als Ozeane auf. Brackwasser
herrscht besonders in Mündungsbereichen und Buchten vor, in
denen sich das Salzwasser mit dem Süßwasser durchmischt.

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang
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Weshalb misst man den Salzgehalt?

Der Salzgehalt hat großen Einfluss darauf, welche Organismen in einem Gewässer leben
können. Pflanzen und Tiere verfügen über spezielle Mechanismen, um eine Balance des
Salzgehalts zwischen ihrem Körper und der Umgebung aufzubauen. Organismen, die an
den Salzgehalt der Umgebung angepasst sind, können nicht in ein Gewässer mit einem
anderen Salzgehalt überführt werden, ohne dass dies zu ihrem Tod führt.
Forscher sind v. a. an der Untersuchung der Langzeitveränderungen des Salzgehaltes in 
den Mündungsbereichen interessiert. Das Süßwasser, das die Mündungen speist, wird 
zunehmend verbraucht, sodass dort der Salzgehalt über die Zeit zunimmt. 
Bzgl. der Ozeane wird angenommen, dass sich der Salzgehalt mit Schwankungen der 
Wassertemperatur verändert. Die Zunahme der Wassertemperatur kann zu einer höheren 
Verdunstung führen, wodurch der Salzgehalt ansteigt. In den Polregionen führt die globale 
Erwärmung zum Schmelzen der Eisflächen und zu einer Abnahme des Salzgehaltes. 

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang
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Verdunstung, Salze und der Klimawandel

Aktuelle Studien zeigen, dass der Wasserkreislauf in 
Folge des Klimawandels beschleunigt wird und dadurch 
den globalen Niederschlag beeinflusst. Wissenschaftler 
untersuchen daher den Wasserkreislauf und beobachten, 
wie viel Wasser aus den Flüssen abfließt. Sie messen 
die Niederschlagsmengen und die Verdunstung anhand 
von Satellitenaufnahmen – z. B. aus der NASA Tropical 
Rainfall Measuring Mission – und erhoffen sich dadurch 
weiterführende Rückschlüsse. 

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang

Etwa 80 % des Wasserkreislaufs geschehen in den Ozeanen. Durch das Messen des 
Salzgehalts der Meeresoberfläche verfolgen Forscher, wie sich der Wasserkreislauf in 
Folge des Klimawandels ändert (Aquarius Satellite: Sea Surface Salinity from Space).

Wissenschaftliche Darstellung des 
Salzgehalts der Meere auf Grundlage der 
Daten, die mit dem Aquarius Satelliten 
erhoben wurden. Quelle: NASA.

http://aquarius.nasa.gov/
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Lake Natron als Beispiel für einen Salzsee

Die Aufnahme des südlichen Lake Natron in Tansania besitzt die charakteristische Farbe 
von Gewässern, die einer hohen Verdunstung ausgesetzt sind. Wenn das Wasser während 
der Trockenzeiten verdunstet, steigt der Salzgehalt bis zu einem Punkt an, der für halophile
Organismen geeignet ist. Zu diesen zählen beispielsweise die Cyanobakterien – kleine 
Bakterien, die im Wasser leben und Photosynthese betreiben. 

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang

Der Lake Natron ist teilweise weniger als 3 m tief. 
Seine Größe variiert mit dem Wasserspiegel. In 
der gezeigten Aufnahme ist der See etwa 10 km 
breit. 

Quelle: NASA Earth Observatory

Die roten Pigmente der Cyanobakterien sind der Ursprung 
für die tiefrote Färbung inmitten des Gewässers bzw. für die 
orangene Färbung der flacheren Bereiche des Sees. An den 
seichten Stellen des Sees haben sich unzählige, nahezu 
weiße Salzkrusten gebildet. 
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Auswahl eines geeigneten Messstandortes

§ Zunächst muss der Standort gewählt werden, 
an dem die Hydrosphäre-Messungen 
(Wassertemperatur, gelöster Sauerstoff, 
Nährstoffe, pH-Wert, Alkalinität, Trübung, elektr. 
Leitfähigkeit oder auch der Salzgehalt) 
gemessen werden sollen. 

§ Für Salz- bzw. Brackwasser eignet sich 
besonders ein Pier (Steg). 

§ Darüber hinaus ist es wichtig zu wissen, wann 
es an dem Messstandort zu Gezeiten (Flut, 
Ebbe) kommt.

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang

http://estuaries.noaa.gov/teachers/climate.aspx

http://estuaries.noaa.gov/teachers/climate.aspx
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Wiederholung – Frage 1

Das Protokoll zur elektrischen Leitfähigkeit sowie das Protokoll zum Salzgehalt 
werden genutzt, um die Menge der gelösten Feststoffe im Wasser zu verstehen. 
Welches Protokoll sollte gewählt werden, um eine elektrische Leitfähigkeit von 
1.000 ⁄%& '( zu messen?

a) Das Protokoll zur elektrischen Leitfähigkeit

b) Das Protokoll zur Bestimmung des Salzgehalts

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang
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Wiederholung – Antwort 1

Das Protokoll zur elektrischen Leitfähigkeit sowie das Protokoll zum Salzgehalt 
werden genutzt, um die Menge der gelösten Feststoffe im Wasser zu verstehen. 
Welches Protokoll sollte gewählt werden, um eine elektrische Leitfähigkeit von 
1.000 ⁄%& '( zu messen?

a) Das Protokoll zur elektrischen Leitfähigkeit

b) Das Protokoll zur Bestimmung des Salzgehalts

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang
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Wiederholung – Frage 2

Bei einem Salzgehalt von 35 ##$ handelt es sich wahrscheinlich um…

a) Süßwasser

b) Brackwasser (wie in einer Lagune)

c) Salzwasser (wie im Meer)

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang
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Wiederholung – Antwort 2

Bei einem Salzgehalt von 35 ##$ handelt es sich wahrscheinlich um…

a) Süßwasser

b) Brackwasser (wie in einer Lagune)

c) Salzwasser (wie im Meer)

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang
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Wiederholung – Frage 3

Warmes Klima …………… den Wasserkreislauf.

a) hemmt

b) beschleunigt

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang
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Wiederholung – Antwort 3

Warmes Klima …………… den Wasserkreislauf.

a) hemmt

b) beschleunigt

Überblick Hintergrund Messung     Daten     Anhang
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Methodenübersicht zur Bestimmung des Salzgehalts

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang
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Weniger mathematische 
Rechnungen

Übung in chemischen
Verfahren

Chrom als 
Abfallprodukt

Dauer der 
Durchführung
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Voraussetzungen für die Messdurchführung
Die Bestimmung des Salzgehalts misst die Menge an gelösten Feststoffen in dem 
Gewässer und ist an das GLOBE Study Site-Protokoll gekoppelt. Es ist notwendig zuvor 
den Messstandort zu bestimmen, an dem die Untersuchungen der Hydrosphäre 
durchgeführt werden. 

Das Hydrosphären-Datenblatt wird benötigt, um sämtliche Hydrosphäre-Messungen 
festzuhalten. Es ist darüber hinaus zu empfehlen den Messstandort zu kartieren. 

§ GLOBE Study Site Definition Sheet

§ Hydrosphere Investigation Data Sheet

§ Mapping your Hydrosphere Study Site Field Guide

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang

https://www.globe.gov/documents/11865/096cb1d2-93c1-49a1-a637-5c9c25ea2d91
http://www.globe.gov/documents/11865/26f37835-c82a-4418-906d-23ec9f6c64a9
https://www.globe.gov/documents/11865/680502f7-9024-4891-bec5-64aba3a6bc41
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Gezeiten

Die meisten Regionen haben am Tag zwei Hoch- (Flut) und 
zwei Tiefstände (Ebbe), von denen jeweils eine intensiver 
ausfällt. Die Gezeiten sind abhängig von dem sogenannten 
Mondtag, der 24 Stunden und 50 Minuten lang ist. In Folge 
dessen kommt die Ebbe alle 12 Stunden und 25 Minuten.

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang

Der Zeitpunkt der ersten Ebbe am Tag ist etwa 50 Minuten später als der des Vortag. Durch 
topographische Unterschiede kann es lokal zu abweichenden Zeiten kommen. Der normale 
Meeresspiegel entspricht dem Durchschnitt des Meeresstands bei Ebbe. Es gibt weltweit 
zwei verschiedene Definitionen für den Meeresspiegel: 1. den durchschnittlichen tiefsten 
Tiefstand und 2. den durchschnittlichen Tiefstand. 
Für die Messung muss darauf geachtet werden, auf welchen Wert Bezug genommen wird. 
Die entsprechenden Angaben finden sich in der Legende einer Gezeitentabelle.
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Wie liest man eine Gezeitentabelle?

§ Gezeitentabellen enthalten Informationen über Datum, 
Uhrzeit und Meereshöhe während Ebbe und Flut. 

§ Um den Meeresstand zu einer bestimmten Zeit an einem 
bestimmten Tag abzulesen, liest man die Zeiten der Flut 
und der Ebbe von dem Tag, an dem die Messdaten erhoben 
wurden, ab.

§ Um den Tag und die Uhrzeit der tiefsten Ebbe eines Monats 
zu bestimmen, muss man in der Tabelle die Spalte nutzen, 
die die Meereshöhe angibt. 

§ Ggf. muss man zwei verschiedene Gezeitentafeln 
heranziehen. Eine erste, die sich auf die Umgebung bezieht 
und eine weitere, die die nötigen Korrekturen für den 
Standort angibt, an dem die Messdaten erhoben werden. 

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang
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Was versteht man unter Titrieren?

§ Titrieren ist das langsame Beimischen einer Lösung mit 
bekannter Konzentration zu einer bekannten Menge mit 
unbekannter Konzentration bis sich die Lösungen 
neutralisieren. Dies wird üblicherweise durch eine Färbung 
sichtbar. Mit Hilfe der Stöchiometrie kann man anschließend 
die Konzentration der Substanz in der Lösung berechnen.

§ Es gibt zwei Schritte, die bei der Titrationsanalyse 
durchgeführt werden. Die Messinstrumente auf der Abbildung 
rechts kann man häufig in einem Labor wiederfinden. Wenn 
man die Titration mit einem Analyse-Kit durchführt, so titriert 
man mit Hilfe einer Tröpfchenflasche. Diese muss während 
der Titration aufrecht gehalten werden. 

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang
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Bestimmung des Salzgehalts

§ Die Titrationsmethode zur Bestimmung des Salzgehalts misst die Menge der Chloride in 
der Wasserprobe. Meerwasser beinhaltet eine Mischung von Ionen, die einen Teil des 
Salzgehalts ausmachen. Sechs dieser Ionen entsprechen über 99% der Ionen. Diese 
Ionen sind stark durchmischt und ihr Verhältnis ist nahezu konstant. 

§ Chlorid (CL–) ist mit einem Anteil von ca. 55 % das am häufigsten vorkommende Ion. 
§ Da das Mengenverhältnis der Ionen nahezu konstant ist, ist es möglich die 

Konzentration der Chlorid-Ionen zu bestimmen und somit den Salzgehalt abzuschätzen. 

§ Die Konzentration an Chlorid, bzw. der Chloridgehalt, wird in Gramm pro kg 
Meerwasser angegeben. Der Salzgehalt kann mit Hilfe der folgenden Formel aus dem 
Chloridgehalt abgeleitet werden: 

!"#$%&'"#( ))( = +'#,-./%&'"#( ))( 0 1, 34566

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang
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Bestimmung des Salzgehalts

1. Ein Indikator (Kaliumchromat) wird der Wasserprobe zugefügt, wodurch sich diese 
gelb verfärbt. Je nach Analyse-Kit können unterschiedliche Indikatoren genutzt 
werden, die andere Verfärbungen hervorrufen. 

2. Als Titriermittel wird eine Silbernitratlösung zugegeben. Das Silber reagiert mit dem 
Chlorid und bildet einen weißen Niederschlag in der Wasserprobe. Wenn das gesamte 
Chlorid ausgefällt ist fügt der restliche Teil des Silbernitrats rötliches Silberchromat 
hinzu und produziert eine rosa-orangene Verfärbung. 

3. Manche Analyse-Kits enthalten Titriermittel, mit denen direkt der Chloridgehalt
abgelesen werden kann. Bei anderen muss dieser rechnerisch bestimmt werden. 

4. Da manche Wasserproben eine hohe Chlorid-Konzentration aufweisen, wird häufig die 
Wasserprobe mit destilliertem Wasser verdünnt, um die Titration einfach zu gestalten. 

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang
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Weitere Materialien und Hilfsmittel
Die folgenden Materialien geben Auskunft über die 
erforderlichen Messinstrumente, deren Spezifikationen 
und Bezugsquellen:

§ Where to find specifications for instruments used in 
GLOBE investigations

§ Where to find scientific instruments used in GLOBE 
investigations 

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang

http://www.globe.gov/documents/10157/380993/Tool+Kit
http://www.globe.gov/do-globe/globe-teachers-guide/instruments
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Benötigte Materialien und Instrumente

Zugehörige Dokumente: 
§ Hydrosphere Investigation Data Sheet
§ Salinity protocol

§ Dauer: ca. 10 Minuten
§ Häufigkeit: wöchentlich

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang

http://www.globe.gov/documents/11865/26f37835-c82a-4418-906d-23ec9f6c64a9
http://www.globe.gov/documents/11865/212b555a-247c-4ccb-8357-b61b33d999f5
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Qualitätssicherung

Zunächst muss eine Standardlösung mit einem Salzgehalt von 38,6 ppt hergestellt werden:
1. Mit der Waage 17,5 g Speisesalz (NaCl) abwiegen.

2. Salz in einen Zylinder (500 ml) füllen.
3. Den Zylinder bis zu der 500 ml-Linie mit destilliertem Wasser füllen. 

4. Das Wasser umrühren, bis das Salz komplett gelöst ist. 

Ø Dies ist die Standardlösung. Sie kann bis zu einem Jahr in einer gut schließenden 
Flasche gelagert werden.

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang

Diese Schritte müssen sorgsam durchgeführt 
werden, andernfalls kann das Protokoll nicht 

korrekt durchgeführt und die Daten nicht 
sinnvoll vergleichen werden. 
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Qualitätssicherung

Nachdem die Standardlösung hergestellt wurde muss im nächsten Schritt das verwendete 
Analyse-Kit überprüft werden:

1. Die Angaben, die in dem Kit gemacht werden, müssen durchgeführt werden. 
2. Die Werte werden auf dem Quality Procedure Data Sheet festgehalten.

3. Wenn die Messungen um mehr als 0,4 ppt abweichen, muss eine neue 
Standardlösung hergestellt werden. 

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang

http://www.globe.gov/documents/11865/693e4389-51f2-40a5-8daf-cda3fd85c89a
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Bestimmung des Salzgehalts mit der Titration

1. Ausfüllen des Oberen Teils des Hydrosphäre Datenblatts. 
2. In dem Bereich „Salzgehalt“ werden die Zeiten der Flut 

und der Ebbe festgehalten, die direkt vor oder nach der 
Messung stattgefunden haben. Auch der Ort, auf den sich 
die Gezeitentafel bezieht muss festgehalten werden. 

3. Gummihandschuhe anziehen.
4. Durchführen der Anweisungen des Analyse-Sets. Um 

Salzwasser zu titrieren, das mehr als 20 ppt hat, muss das 
Titriermittel möglicherweise mit Säure aufgefüllt werden. 
Die Menge der zugegebenen Säure sollte festgehalten 
werden.  (20 ppt + Menge der zugegebenen Säure) 

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang
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Bestimmung des Salzgehalts mit der Titration

5. Festhalten des Salzgehalts auf dem Datenblatt.
6. Zweifaches Wiederholen der Schritte 3-5. Diese 

werden als Test 2 und 3 festgehalten. 

7. Bestimmen des Mittelwerts
8. Die Messungen sollten nicht mehr als 1 ppt von 

dem Mittelwert abweichen. Andernfalls muss die 
Messung erneut durchgeführt werden und der 
Mittelwert neu bestimmt werden. 

9. Die entstandenen Flüssigkeiten werden in einer 
Flasche gesammelt und umweltgerecht entsorgt.

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang
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Wiederholung – Frage 4

Was wird bei der Titration gemessen?

a) Der Chloridgehalt in ppt. Man muss den Chlorgehalt mit 1,80655 multiplizieren, um 
den Salzgehalt zu bestimmen.

b) NaCl (Speisesalz) in ppm, Menge des NaCl in Gramm auf ein Kilogramm Salzwasser.

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang
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Wiederholung – Antwort 4

Was wird bei der Titration gemessen?

a) Der Chloridgehalt in ppt. Man muss den Chlorgehalt mit 1,80655 multiplizieren, 
um den Salzgehalt zu bestimmen.

b) NaCl (Speisesalz) in ppm, Menge des NaCl in Gramm auf ein Kilogramm Salzwasser.

Überblick Hintergrund     Messung Daten     Anhang
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Wiederholung – Frage 5

Die drei Messungen sollten nicht mehr als …… von dem Durchschnitt abweichen.

a) 1 ppt

b) 0,4 ppt
c) 4 ppt
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Wiederholung – Antwort 5

Die drei Messungen sollten nicht mehr als …… von dem Durchschnitt abweichen.

a) 1 ppt

b) 0,4 ppt
c) 4 ppt
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Hinweis: 
In der Qualitätssicherung darf die Standardlösung 
nicht mehr als 0,4 ppt abweichen.
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Übermittlung der Daten an GLOBE
Es gibt drei verschiedene Möglichkeiten, um 
Messergebnisse in die Datenbank von GLOBE 
einzupflegen:
§ Per manueller Dateneingabe auf der GLOBE 

Homepage mit der Live Data Entry Funktion.
§ Per E-Mail an die Adresse data@globe.gov. 

Nähere Details finden sich in der Anleitung.
§ Über die für iOS und Android erhältliche 

GLOBE Mobile Data App.
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https://www.globe.gov/home?p_p_id=58&p_p_lifecycle=0&p_p_state=maximized&p_p_mode=view&p_p_col_id=column-2&p_p_col_count=2&_58_enter_data=1&saveLastPath=0&_58_struts_action=/login/login&_58_redirect=https://data.globe.gov
mailto:data@globe.govg
https://www.globe.gov/globe-data/data-entry/email-data-entry
https://itunes.apple.com/us/app/globe-data-entry/id980592274?ls=1&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=gov.nasa.globe.deapp&hl=en
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Dateneingabe über die GLOBE Homepage
§ Zunächst erfolgt die Auswahl eines Messstandortes ①.
§ Danach wird die Schaltfläche Neue Beobachtung betätigt ②.
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❶
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Dateneingabe über die GLOBE Homepage
§ Angaben zum Gewässerzustand ③.
§ Auswahl des Protokolls ④.
§ Angabe der Informationen zu den 

Gezeiten und zum Messstandort ⑤.
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❸

❹

❺
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Dateneingabe über die GLOBE Homepage
§ Auswahl des genutzten 

Analysekits ⑥.
§ Auswahl der verwendeten 

Analysemethode ⑦.
§ Messwert eintragen und mit 

der Schaltfläche Add
bestätigen ⑧.

§ Eingaben mit Send Data
an GLOBE übermitteln ⑨.
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❻

❼

❽

❾
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Visualisieren der Daten

§ Auf www.globe.gov wird das Visualization System aufgerufen ①.
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❶

http://www.globe.gov/
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Visualisieren der Daten

§ Daten zur Salinität (Titration, Hydrometer) werden als Ebene importiert ②.
§ Die Daten können für ein bestimmtes Datum angezeigt werden ③.
§ Die verfügbaren Messstandorte werden mit einem Icon dargestellt ④.

Überblick Hintergrund     Messung     Daten Anhang
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Visualisieren der Daten

§ Zu jedem Standort können Informationen zu den Messmethoden, den Messwerten 
sowie zum Erhebungszeitraum durch Klick auf sein Icon abgerufen werden ⑤.
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❺
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Wiederholung

1. Welche Substanz wird gemessen, wenn man das Salzgehalt-Protokoll durchführt?
2. Was ist der durchschnittliche Salzgehalt von Meerwasser (in ppt)?
3. Trink- und Süßwasser haben einen Salzgehalt von etwa ____ oder weniger.
4. Welche Umweltfaktoren beeinflussen den Salzgehalt in einem Gewässer?
5. Welches andere GLOBE-Protokoll in mit dem Salzgehalt sehr ähnlich?
6. Was ist Titration? Wie wird diese durchgeführt?
7. Welche Sicherheitsvorkehrungen müssen bei den Hydrologie-Protokollen beachtet 

werden?
8. Wie weit dürfen die drei Messungen von dem Mittelwert abweichen?
9. Welche Schritte müssen vor dem Messen mit dem Protokoll durchgeführt werden?
10. Der Salzgehalt kann wie folgt berechnet werden: 

!"#$%&ℎ"#( ))( = +&,( ())() / 1,8655
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GLOBE Zertifikat
§ Nach der Anmeldung auf der GLOBE Homepage besteht die Möglichkeit, 

einen e-Test zu diesem Modul zu absolvieren
§ Es empfiehlt sich, diese Trainingseinheit vor dem e-Test nochmals zu 

bearbeiten, um die Inhalte zu verinnerlichen.
§ Nach dem erfolgreichen Abschluss des e-Tests können Messungen zur 

Wassertemperatur durchgeführt und Messwerte in die GLOBE Datenbank 
übertragen werden.
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Häufig gestellte Fragen (FAQ)
Wieso beträgt der Salzgehalt der Standardlösung 38,6 ppt, während der für die 
Messung mit dem Hydrometer 35 ppt bemisst? 
Die Messungen mit den Hydrometer basieren auf der tatsächlichen Dichte des 
Meerwassers zum Messzeitpunkt. Bei der Titration hingegen wird lediglich das Chlor 
gemessen. In Meerwasser gibt es ein konstantes Verhältnis zwischen Chlor und Anionen, 
die in den Werten bezüglich der Bestimmung des Salzgehalts des Meerwassers 
berücksichtigt werden. Um den Salzgehalt von 17,5 g NaCl in 500 ml Meerwasser (35 ppt
NaCl) zu berechnen, muss man die molekulare Zusammensetzung von Natriumchlorid 
berücksichtigen. Das Verhältnis von Cl zu NaCl beträgt 0,61. Somit ergibt sich ein 
Chlorgehalt von 35 ppt · 0,61 = 21.35 ppt in der Wasserprobe. Die Analyskoffer wurden so 
entworfen, dass man das konstante Verhältnis von Chlor und anderen Anionen einbezieht, 
um den Chlorgehalt in einen Wert für den Salzgehalt umzuwandeln.  Dabei wird der ppt-
Chlorinitätswert (hier 21,35 ppt) mit einer Umwandlungskonstante von 1,80655 multipliziert: 

21,35 &&' ( 1,80655 = 38,6 &&'
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Weiterführende Forschungsfragen

§ Würde sich Brackwasser für die Bewässerung eignen?
§ Wieso haben die Ozeane der Erde alle etwa den selben Salzgehalt von 35 ppt?
§ Welchen Einfluss könnte der Anstieg des Meeresspiegels auf Mündungen und 

Küstenregionen haben?
§ Wie ist der Salzgehalt an dem Messstandort im Vergleich zu anderen Messstandorten 

der selben und anderer Breite?
§ Wie wird der Salzgehalt an dem Messstandort durch den Zufluss von Frischwasser 

beeinflusst?
§ Gibt es im Untersuchungsgebiet saisonale Nutzungsunterschiede des Wassers?
§ Kann es an dem Messstandort zu einem saisonal unterschiedlichen Salzgehalt in dem 

Gewässer kommen?
§ Verändert sich der Salzgehalt des Wassers mit Änderung der monatlichen mittleren 

Lufttemperatur? 
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